
##8,UZGAJANJE ŠUMA,J:NJ 
#NNWALDBAU 

Vorlesungen 
von.. 

# A A J U L I U S O E L K E R S 
0. ö. Professor der Forstwissenschaft 

an der Forstlidien Hodisdiule Hann.-Münden 

# N P T e i l I Standortsfaktoren 
mit 12 Abbildungen 

M a H S 

# M M H a n n o v e r 

# P P V e r l a g von M. & H. S c h a p e r 

# G G 1 9 3 0 



Vorwort. 
Nachstehende Arbeit entstand in den letzten zwölf Jahren. Im 

wesentlichen aus Anlaß der Vorlesung an der F o r s t l i c h e n H o c h -
s c h u l e H a n n. - M ü n d e n . Beeinflußt durch die Verwaltung der 
Provinzialforst Hannover in O e r r e 1 - L i 111 z e 1 (Lüneburger Heide, 
Oedlandsaufforstung), der preuß. Staatsoberförsterei G a h r e 11b e r g 
(Reg.-Bez. Kassel; Buche, Lärche, Fichte), eines der drei Lehrreviere 
der Hochschule und die Beratung des Gräflich v. d. Sçhulenburgschen 
Forstbesitzes W o l f s b u r g (Kiefer, Eiche) an der Grenze der Provinzen 
Brandenburg und Hannover; daneben durch Exkursionen und Studien-
reisen. Die Bearbeitung der wissenschaftlichen Aufnahmen im Bestände 
geschah im W a 1 đ b a u i n s t i t u t Hann.-Münden. 

Die immer wiederkehrende Anregung zu meiner Auffassung des 
Waldbaus „auf natürlicher b iw . naturgesetzlicher u n d ökonomischer 
Grundlage" verdanke ich in e r s t e r Linie dem langjährigen, häufigen 
Gedankenaustausch mit. Forstmeister Dr. h. c. E r d m a n n - N e u b r u c h -
haüsen und den jährlichen Besuchen der Oberförsterei Erdmannshausen 
(Neubruchhausen) unter seiner Führimg. Die innere Vorbereitung und 
Entwicklung zu dieser Auffassung des Waldbaus gaben mir die Vor-
lesungen und Arbeiten von Forstmeister M i c h a e l i s - Hemeln (Weser), 
Oberforstmeister Dr. B o r g g r e v e - Hann.-Münden, Professor Dr. M a y r -
Mtinchen und meine Assistentenzeit 1909—1912 bei unserem damaligen 
Botaniker Professor Dr. B u s g e n . Aus der Lebensarbeit Geheimrats 
Professor Dr. S c h w a p p a c h - Eberswalde über Èrtragstafelforschung 
erhielt ich die Zahlengrundlagen fü r die Bestandesleistung. Im Anfang 
der Reihe meiner Förderer stehen Stadtoberförster A. O e 1 k e r s - Han-
nover, mein Väter, und Regierungs^ und Fors t ra t H e i n e r s d o r f f -
Coppenbrügge (Hannover), mein Lehrchef. 

Entscheidend fü r die Ar t der Darstellung war meine Uebereinstim-
mung in der Auffassung über den Höebschulunterricht mit dem Aus-
spruch des Pflanzenphysiologen Julius v. S a c h s : „Wer aber Vor-
lesungen hält , ha t nicht nur das Recht, sondern auch die Pflicht, seine 
eigenste Auffassung des Gegenstandes in den Vordergrund zu stellen. 
Die Hörer wollen und sollen wissen, wie sich das Gesamtbild der Wissen-
schaft im Kopfe des Vortragenden gestaltet . Es bleibt dabei Nebensache, 
ob andere ebenso oder anders denken!" 

Dem Verlage M. u. H. S c h a p e r - Hannover spreche ich gern 
meinen Dank aus fü r Beratung, Bereitwilligkeit und Wunscherfüllung. 

H a n n. - M ti n d e n, im August 1930. 
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